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Liebe Lebenshilfe-Familie,

in unserer Organisation weht ein frischer Wind des Wan-
dels. Nach mehreren personellen Veränderungen im 
Betreuungsteam, bei den Gruppenleitungen und in der 
Wohnstättenleitung Hattingen steht nun auch ein bedeu-
tender Wechsel in der Geschäftsführung bevor: Rainer 
Bücher hat in der letzten Mitgliederversammlung seinen 
wohlverdienten Ruhestand für Ende 2026 angekündigt. 
Mehr als 20 Jahre lang hat er die Lebenshilfe Ennepe-
Ruhr/Hagen mit Fachwissen, großer Empathie und Sorgfalt 
geleitet. Er war stets verlässlicher Ansprechpartner – sowohl 
für die von uns betreuten Menschen in den Wohnstätten, im 
BeWo, den Schulen und Familien als auch für alle Mitarbei-
tenden in Verwaltung und Betreuungsangeboten.

Der Vorstand hat intensiv daran gearbeitet, eine kompeten-
te Nachfolgelösung zu finden, die das bewährte Zusammen-
spiel aller Bereiche fortsetzt. Mit Freude können wir mittei-
len, dass wir mit unserem jungen und motivierten Team eine 
zukunftsweisende Regelung getroffen haben:

• Katharina Nebel wird Vereins- und Hauptgeschäftsführe-
rin der Lebenshilfe und behält weiterhin die Geschäftsfüh-
rung der Lebenshilfe Integrationsgesellschaft (LIG).

• Daniel Krieter übernimmt die Geschäftsführung für den 
Wohnstättenverbund und das Ambulant Betreute Wohnen 
(BeWo).

• Timo Batz wird stellvertretender Geschäftsleiter im Verein 
und Hauptverantwortlicher für unsere Projekte und Liegen-
schaften.

Wir setzen auf einen reibungslosen Übergang in allen 
Bereichen und wünschen dem neuen Führungsteam viel Erfolg bei den kommenden Herausfor-
derungen. Besonders hoffen wir, dass unser Projekt in Niedersprockhövel 2026 endlich die 
benötigten Förderzusagen erhält, damit der Traum von neuen Wohnmöglichkeiten für viele 
Menschen Wirklichkeit werden kann. 

Seit fast 65 Jahren steht unsere Lebenshilfe für Unterstützung, Teilhabe und Menschlichkeit. 
Zwar haben sich Strukturen, Ideen und Wege im Laufe der Zeit gewandelt, doch unser Funda-
ment aus Erfahrung, Vertrauen und Engagement bleibt bestehen. Mit Einsatzbereitschaft und 
Innovationskraft werden wir gemeinsam eine vertrauensvolle und zukunftsfähige Lebenshilfe 
gestalten.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen einen erfolgreichen Jahresausklang, einen guten Start 
ins neue Jahr sowie Gesundheit, Freude und viele bereichernde Momente für 2026!

Spendenkonten des Vereins 
Lebenshilfe Ennepe-Ruhr/ Hagen e.V. 

Sparkasse Hattingen:
IBAN: DE32 4305 1040 0000 0099 10
Sparkasse Schwelm-Sprockhövel:
IBAN: DE67 4545 1555 0000 0377 70
 
Spendenkonto der Stiftung 
Lebenshilfe

Sparkasse Schwelm-Sprockhövel:
IBAN: DE98 4545 1555 0000 0333 32

Sabine Schmitt
Vorstandsvorsitzende

www.instagram.com/lebenshilfe_enneperuhrhagen/
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Augenblick mal...  
...für die Mitgliederversammlung

unserer Lebenshilfe

Am 29. September 2025 fand die 
jährliche Mitgliederversammlung 

unseres Lebenshilfe-Vereins in der 
Tagesstruktur des Catharina-Rehage-
Hauses in Schwelm statt. 
In einer Zeit voller Herausforderungen 
für die Eingliederungshilfe für Men-
schen mit Behinderungen blickte unser 
Geschäftsführer Rainer Bücher in einer 
beeindruckenden Rede mit den rund 
50 anwesenden Mitgliedern auf Ent-
wicklungen und Veränderungen in 
unserem Verein zurück und wagte 
einen optimistischen Ausblick in die 

Zukunft. Unsere Lebenshilfe zählt 
aktuell 409 eingetragene Mitglieder 
und gehört damit zu den mitglieder-
starken Organisationen in NRW. 

Besonders erfreulich ist, dass wir im 
vergangenen Jahr 10 neue Mitglieder 
begrüßen durften – aus Gevelsberg, 
Hattingen, Wuppertal, Sprockhövel, 
Wetter, Twistringen und Hagen. Wir 
heißen alle herzlich willkommen und 
freuen uns auf ihr aktives Engage-
ment in unserer Gemeinschaft. 

Ein besonderer Fokus der diesjäh-
rigen Mitgliederversammlung 

lag auf den aktuellen Herausforde-
rungen der Eingliederungshilfe: 
zunehmender Fachkräftemangel, 
steigende Anforderungen an Betreu-
ung und Pflege sowie die demografi-
sche Entwicklung. 

Trotz dieser Herausforderungen 
konnten wir im vergangenen Jahr 67 
neue Mitarbeiter*innen einstellen 
und 12 junge Menschen für eine 
Ausbildung bei uns gewinnen. Unser 
herzlicher Dank gilt allen haupt- und 
ehrenamtlich Engagierten, die durch 
ihre Unterstützung bei Freizeitange-

Ennepe-Ruhr/Hagen
Lebenshilfe

Die Mitgliederversammlung

boten, Festen und anderen Aktivitä-
ten das Leben in unseren Einrichtun-
gen bereichern und Lebensfreude 
schenken. 

Besonders geehrt wurde Herbert 
Schindler für seinen jahrzehnte-

langen, tatkräftigen Einsatz für 
unsere Lebenshilfe; nicht nur, aber 
auch für das Engagement rund um 
die Hagener Tombola und zahlreiche 
Spendenaktionen. 

Bei der Mitgliederversammlung 
unseres Lebenshilfe-Vereins hat der 
Geschäftsführer Rainer Bücher 
erstmals seinen beruflichen Ausstieg 
zu Ende 2026 angekündigt. 

Gleichzeitig hat der Vorstand mit der 
Ankündigung einen Generations-
wechsel in der Geschäftsführung 
eingeleitet: Katharina Nebel wird im 
Laufe des Jahres 2026 in der Nachfol-
ge unseres über zwei Jahrzehnte 
engagierten Geschäftsführers 
Rainer Bücher die Vereinsgeschäfts-
führung übernehmen, Timo Batz 
wird stellvertretender Geschäftsfüh-
rer und Daniel Krieter verantwortet 
ab Anfang 2026 vorerst gemeinsam 

mit Rainer Bücher die Geschäftsfüh-
rung für den Wohnstättenverbund 
und das betreute Wohnen. 

Wir wünschen dem neuen Team, das 
der Lebenshilfe seit vielen Jahren 
verbunden ist, viel Erfolg und freuen 
uns auf die gemeinsame Zukunft. Ein 
weiterer zentraler Tagesordnungs-
punkt war die Wahl des Vorstands. 
Die Mitglieder haben unseren fünf-
köpfigen Vorstand einstimmig im 
Amt bestätigt. 

Der Vorstand setzt sich wie folgt 
zusammen: Sabine Schmitt als 

Vorsitzende, Christoph Rehage und 
Detlev Fiegenbaum als stellvertreten-
de Vorsitzende sowie Karsten Wöste-
hoff und René van den Wildenberg 
als weitere Vorstandsmitglieder. 

Wir gratulieren allen Gewählten 
herzlich zur Wiederwahl und danken 
ihnen für ihr großes Engagement und 
die vertrauensvolle Zusammenarbeit. 
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Augenblick mal...  

Das Lebenshilfe- Sommerfest

Für das leibliche Wohl war bestens 
gesorgt: Die frisch gebackenen 
Waffeln waren heiß begehrt, ebenso 
die leckeren Würstchen vom Grill, die 
köstlich duftenden und schmecken-
den Champignons des BeWo´s und 
die große Auswahl an bunten Sala-
ten. 

Viele nutzten die Gelegenheit, 
sich an den schön gedeckten 

Tischen auszutauschen und gemein-
sam zu essen. Ein echtes Highlight 
war unsere Aktionsecke mit der 
Fotobox. Hier entstanden viele 
lustige und kreative Bilder, die nicht 
nur für Spaß vor Ort sorgten, sondern 
auch als schöne Erinnerung an diesen 
besonderen Tag mit nach Hause 
genommen werden konnten. 

Auch das musikalische Programm ließ 
keine Wünsche offen: Matthias 
Schulte begeisterte das Publikum mit 
seinem Saxophonspiel und sorgte für 
eine entspannte, fröhliche Atmo-
sphäre. Später brachte das Akkorde-
onorchester Herdecke noch mehr 
Schwung ins Fest und lud zum Mitsin-
gen und Mitklatschen ein. 

Ein weiteres Highlight war der 
Luftballon-Künstler, der mit seinen 
bunten Ballonfiguren für leuchtende 
Augen bei Kindern und Erwachsenen 

sorgte. Besonders mitreißend war 
der Auftritt der „Lebenshilfe Dan-
cer“. Die Tanzgruppe präsentierte 
eine schwungvolle Darbietung und 
animierte das Publikum zum Mitma-
chen – viele ließen sich von der Musik 
anstecken und tanzten begeistert 
mit.

Großer Andrang herrschte auch 
an der Schminkecke. Ein herzli-

ches Dankeschön an Frau Schlink und 
ihren Mann, die mit viel Geduld und 
Kreativität zahlreiche Kinder (und 
auch einige Erwachsene) in kleine 
Löwen, Feen oder Schmetterlinge 
verwandelten. 

Die bunten Gesichter waren überall 
auf dem Fest zu sehen und sorgten 
für viele glückliche Momente. Wir 
danken allen Helferinnen und 
Helfern, den Künstlerinnen und 
Künstlern sowie allen Besucherinnen 

und Besuchern für diesen wunderba-
ren Tag. 

Ihr habt das Sommerfest zu einem 
besonderen Erlebnis gemacht, an 

das wir uns noch lange erinnern 
werden! Wir freuen uns schon jetzt 
auf das nächste gemeinsame Fest im 
nächsten Jahr!

Unser Sommerfest in diesem Jahr 
war ein voller Erfolg. Trotz einiger 

Regentropfen ließen sich die Gäste die 
gute Laune nicht nehmen – im Gegen-
teil: Die Stimmung war ausgelassen 
und fröhlich, und alle genossen die 
gemeinsame Zeit. 

Schon am frühen Nachmittag füllte sich 
das Festgelände mit vielen Besucherin-
nen und Besuchern. Überall sah man 
fröhliche Gesichter, es wurde gelacht, 
geplaudert und gemeinsam gefeiert. 
Besonders schön war zu sehen, wie 
Menschen aller Altersgruppen – von 
den Kleinsten bis zu den Senioren – 
zusammenkamen und sich wohlfühl-
ten. 

... für das Sommerfest

Besuchen Sie uns bei
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Besuchen Sie uns bei
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Augenblick mal...  
... für ein Frühstück und den Ausflug ...

zugunsten von Menschen mit Behin-
derungen gewinnen konnten. Ein 
besonderer Höhepunkt des Morgens 
war der Besuch der Bewohnerinnen 
und Bewohner unserer Schwelmer 
Tagesstruktur: 

Sie haben liebevoll selbstgemachte 
Glücksbringer-Anhänger für die 

neuen Kolleg*innen überreicht – ein 
Zeichen der Wertschätzung und ein 
schönes Andenken an diesen beson-
deren Tag. Das Frühstück für neue 
Mitarbeitende unserer Lebenshilfe 
war ein gelungener Auftakt für viele 
inspirierende Gespräche und neue 
Verbindungen.

Ein herzliches Dankeschön gilt Allen, 
die dieses Frühstück engagiert und 
mit so viel Herz vorbereitet haben. 
Wir freuen uns auf eine spannende, 
gemeinsame Zeit mit allen neuen 
Kolleg*innen  in unseren Wohnstät-
ten, im Betreuten Wohnen, in der 
Schulinklusion, in unserem Familien 
Unterstützenden Dienst und in der 
Haustechnik. 

Herzlich willkommen im Team der 
Lebenshilfe Ennepe-Ruhr/Hagen!

Mit großer Freude durften wir das 
erste Begrüßungsfrühstück für 

unsere neuen Mitarbeitenden feiern. In 
herzlicher Atmosphäre mit üppigem 
Frühstücksbuffet hießen wir unsere 
neuen Mitarbeitenden im historischen 
Bereich unseres Lebenshilfe-Centers 
willkommen. 

Jede und jeder Einzelne bringt frische 
Ideen, neue Perspektiven und viel 
Engagement mit. Wir sind sehr dank-
bar, dass wir so viele Menschen für 
unsere Arbeit in der Lebenshilfe 

Frühstück für neue Mitarbeitende 
unserer Lebenshilfe

Ein Tag auf dem Baldeneysee – 

Ennepe-Ruhr/Hagen
Lebenshilfe

Ende Juni 2025 war es so weit: Das 
Erzählcafé machte sich mit 23 

gut gelaunten Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern auf den Weg zum 
wunderschönen Baldeneysee. Um 12 
Uhr traf sich die Gruppe in Schwelm 
und schon beim gemeinsamen Start 
war die Vorfreude auf diesen Tag 
besonders spürbar.

Die Schifffahrt auf dem Baldeneysee 
war ein echtes Highlight. Bei duften-
dem Kaffee und köstlichem Kuchen 
ließen wir uns die frische Seeluft um 
die Nase wehen, während draußen 
die grüne Uferlandschaft vorbeizog. 

Die lockere Atmosphäre an Bord lud 
dazu ein, miteinander ins Gespräch 
zu kommen, Erinnerungen auszu-
tauschen und gemeinsam zu lachen.
Nach der entspannten Fahrt mach-
ten wir einen kleinen Spaziergang 
am Wasser entlang. 

Die Natur zeigte sich von ihrer 
schönsten Seite und die Gemein-
schaft in der Gruppe machte den 
Weg zu einem besonderen Erlebnis. 

Abschließend ließen wir den Tag bei 
einem herzhaften Imbiss ausklingen.

Die vielen netten Gespräche und 
das Gefühl, miteinander etwas 

Schönes erlebt zu haben, werden uns 
noch lange in Erinnerung bleiben. 
Wir freuen uns schon jetzt auf das 
nächste Treffen im Erzählcafé und 
darauf, gemeinsam weitere schöne 
Momente zu erleben!

Ausflug des Erzählcafés



Seite  8/9

Augenblick mal...  
... für ein Frühstück und den Ausflug ...

zugunsten von Menschen mit Behin-
derungen gewinnen konnten. Ein 
besonderer Höhepunkt des Morgens 
war der Besuch der Bewohnerinnen 
und Bewohner unserer Schwelmer 
Tagesstruktur: 

Sie haben liebevoll selbstgemachte 
Glücksbringer-Anhänger für die 

neuen Kolleg*innen überreicht – ein 
Zeichen der Wertschätzung und ein 
schönes Andenken an diesen beson-
deren Tag. Das Frühstück für neue 
Mitarbeitende unserer Lebenshilfe 
war ein gelungener Auftakt für viele 
inspirierende Gespräche und neue 
Verbindungen.

Ein herzliches Dankeschön gilt Allen, 
die dieses Frühstück engagiert und 
mit so viel Herz vorbereitet haben. 
Wir freuen uns auf eine spannende, 
gemeinsame Zeit mit allen neuen 
Kolleg*innen  in unseren Wohnstät-
ten, im Betreuten Wohnen, in der 
Schulinklusion, in unserem Familien 
Unterstützenden Dienst und in der 
Haustechnik. 

Herzlich willkommen im Team der 
Lebenshilfe Ennepe-Ruhr/Hagen!

Mit großer Freude durften wir das 
erste Begrüßungsfrühstück für 

unsere neuen Mitarbeitenden feiern. In 
herzlicher Atmosphäre mit üppigem 
Frühstücksbuffet hießen wir unsere 
neuen Mitarbeitenden im historischen 
Bereich unseres Lebenshilfe-Centers 
willkommen. 

Jede und jeder Einzelne bringt frische 
Ideen, neue Perspektiven und viel 
Engagement mit. Wir sind sehr dank-
bar, dass wir so viele Menschen für 
unsere Arbeit in der Lebenshilfe 

Frühstück für neue Mitarbeitende 
unserer Lebenshilfe

Ein Tag auf dem Baldeneysee – 

Ennepe-Ruhr/Hagen
Lebenshilfe

Ende Juni 2025 war es so weit: Das 
Erzählcafé machte sich mit 23 

gut gelaunten Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern auf den Weg zum 
wunderschönen Baldeneysee. Um 12 
Uhr traf sich die Gruppe in Schwelm 
und schon beim gemeinsamen Start 
war die Vorfreude auf diesen Tag 
besonders spürbar.

Die Schifffahrt auf dem Baldeneysee 
war ein echtes Highlight. Bei duften-
dem Kaffee und köstlichem Kuchen 
ließen wir uns die frische Seeluft um 
die Nase wehen, während draußen 
die grüne Uferlandschaft vorbeizog. 

Die lockere Atmosphäre an Bord lud 
dazu ein, miteinander ins Gespräch 
zu kommen, Erinnerungen auszu-
tauschen und gemeinsam zu lachen.
Nach der entspannten Fahrt mach-
ten wir einen kleinen Spaziergang 
am Wasser entlang. 

Die Natur zeigte sich von ihrer 
schönsten Seite und die Gemein-
schaft in der Gruppe machte den 
Weg zu einem besonderen Erlebnis. 

Abschließend ließen wir den Tag bei 
einem herzhaften Imbiss ausklingen.

Die vielen netten Gespräche und 
das Gefühl, miteinander etwas 

Schönes erlebt zu haben, werden uns 
noch lange in Erinnerung bleiben. 
Wir freuen uns schon jetzt auf das 
nächste Treffen im Erzählcafé und 
darauf, gemeinsam weitere schöne 
Momente zu erleben!

Ausflug des Erzählcafés



Ennepe-Ruhr/Hagen
Lebenshilfe

Seite 10/11

Augenblick mal...  
... für den Tag des Ehrenamtes ...

die Lebenshilfe Dancers waren mit 
einer Tanzaufführung vertreten, die 
viel Applaus erhielt. 

Ein weiteres musikalisches Highlight 
war das Saxophonspiel von Matthias 
Schulte, der die Veranstaltung bereits 
seit vielen Jahren begleitet. Sein 
Auftritt wurde erneut von den 
Gästen mit Begeisterung aufgenom-
men.

In ihren Grußworten hoben Kirsten 
Stich, MdL, und Landrat Olaf 

Schade die Bedeutung ehrenamtli-
cher Tätigkeiten hervor. Sie würdig-
ten die Zeit, das Engagement und das 
Herzblut, das die Ehrenamtlichen in 
die Arbeit der Lebenshilfe einbrin-
gen. Beide betonten, dass freiwilliges 
Engagement keine Selbstverständ-
lichkeit ist, sondern eine wichtige 
Grundlage für das Miteinander in der 
Gesellschaft darstellt. 

Zudem machten sie deutlich, dass die 
vielfältigen Unterstützungen im 
Hintergrund die Arbeit der Lebenshil-
fe in dieser Form erst möglich 
machen. 

Die Lebenshilfe Ennepe-Ruhr/ 
Hagen hat in diesem Jahr erneut 

den Tag des Ehrenamtes gefeiert. Die 
Veranstaltung bot den Ehrenamtlichen 
die Möglichkeit, miteinander ins 
Gespräch zu kommen, Erfahrungen 
auszutauschen und das Engagement 
der vielen Ehrenamtlichen zu würdi-
gen. 

Zahlreiche Gäste nutzten den Nachmit-
tag für Begegnungen, Gespräche und 
persönlichen Austausch. Für die musi-
kalische Begleitung sorgte die Veehar-
fe-Gruppe mit acht Spielerinnen. Ihre 
harmonischen Klänge trugen zu einer 
angenehmen Atmosphäre bei. Auch 

Der Tag des Ehrenamtes bei der Lebenshilfe Ennepe-Ruhr/Hagen

Der Tag des Ehrenamtes machte 
deutlich, wie vielfältig und unver-
zichtbar die Unterstützung durch 
Ehrenamtliche für die Arbeit der 
Lebenshilfe ist. 

Sie bildet eine wichtige Grundlage 
für die zahlreichen Aktivitäten 

und Angebote, die die Lebenshilfe in 
der Region realisiert.

E i n  b e s o n d e r s  b e a c h t e t e r 
Moment war die Ehrung von 

Sabine Schmitt. Geschäftsführer 
Rainer Bücher gratulierte ihr nach-
träglich zum Geburtstag und dankte 
ihr für ihr langjähriges Engagement 
als Vorsitzende. Sabine Schmitt 
betonte in ihren Worten die Bedeu-
tung des Ehrenamtes und sprach 
allen Engagierten ihren Dank aus. 

Sie erinnerte außerdem daran, wie 
viele unterschiedliche Bereiche 
innerhalb der Lebenshilfe durch das 
Ehrenamt gestützt werden, von der 
Betreuung bis zur Organisation von 
Veranstaltungen.

Bei Eis, Waffeln und Kuchen konnten 
die Gäste den Nachmittag ausklin-
gen lassen. Die Veranstaltung bot 
Raum für Gespräche, Begegnungen 
und persönlichen Austausch.

Die Beteiligten nutzten die Gelegen-
heit, Kontakte zu pflegen, Erfahrun-
gen auszutauschen und sich über die 
laufenden Projekte und Angebote 
der Lebenshilfe zu informieren.
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Düsseldorfer Landtag

Ennepe-Ruhr/Hagen
Lebenshilfe

Nach dem Gespräch nutzten wir die 
Gelegenheit, ein gemeinsames 
Gruppenfoto auf der großen Frei-
treppe des Landtags zu machen. 
Anschließend ließen wir den Besuch 
gemütlich in der Cafeteria des Land-
tags bei Kaffee und Kuchen ausklin-
gen. Dabei wurde noch angeregt 
über das Gehörte diskutiert, und viele 
waren sich einig: Politik ist komplex, 
aber unglaublich wichtig – und es 
lohnt sich, sich einzumischen und 
Fragen zu stellen.

Mit vielen neuen Eindrücken 
fuhren wir wieder zurück nach 

Schwelm. Ein herzliches Dankeschön 
geht an Kirsten Stich für ihre Einla-
dung und die Zeit, die sie sich für uns 
genommen hat. Wir sind gespannt, 
welche Entwicklungen es bei den 
Themen geben wird, die uns so sehr 
beschäftigen.

Besuchertribüne Platz nehmen und 
eine laufende Debatte mitverfol-
gen. Ein besonderes Highlight des 
Tages war das persönliche Gespräch 
mit Kirsten Stich. 

Sie nahm sich über eine Stunde 
Zeit für uns – trotz ihres vollen 

Terminkalenders – und beantworte-
te unsere zahlreichen Fragen sehr 
offen und ehrlich. Wir interessierten 
uns besonders dafür, was die SPD für 
Menschen mit Behinderung tut, ob 
es im Landtag auch Reden in „leich-
ter Sprache“ gibt und warum die 
Löhne in Werkstätten für Menschen 
mit Behinderung noch immer so 
niedrig sind.

Frau Stich ging auf jede unserer 
Fragen ein, erklärte Hintergründe 
und berichtete von ihren eigenen 
Erfahrungen. Auch wenn manche 
Antworten zum Nachdenken anreg-
ten oder nicht immer einfache 
Lösungen bieten konnten, spürten 
wir deutlich, dass ihr die Themen am 
Herzen liegen. Sie erzählte uns 
zudem, wie vielfältig und anspruchs-
voll ihre Arbeit im Landtag ist – oft 
dauere ihr Arbeitstag bis spät in die 
Nacht. 

Seite 12/13

Augenblick mal...  
...für den Besuch im Düsseldorfer Landtag

Letzte Woche durfte eine Gruppe 
unseres Christian-Ehlhardt-Hauses 

einen ganz besonderen und spannen-
den Tag in Düsseldorf erleben. 
Auf Einladung der SPD-Landtags-
abgeordneten Kirsten Stich, die ihren 
Wahlkreis auch in Schwelm hat, mach-
ten wir uns gemeinsam mit weiteren 
interessierten Bürgerinnen und Bür-
gern aus unserer Stadt auf den Weg in 
die Landeshauptstadt Nordrhein-
Westfalens. 

Insgesamt waren wir 23 Teilnehmende, 
und die Fahrt wurde von der Evangeli-
schen Erwachsenenbildung mitorgani-

siert. Am Landtag von Nordrhein-
Westfalen angekommen, wurden wir 
freundlich empfangen. Nach einem 
kurzen Sicherheitscheck begann 
unser Programm. 

Eine Mitarbeiterin des Besucher-
dienstes führte uns in einen 

Sitzungssaal  und erklärte uns 
anschaulich, wie die Arbeit der 
Abgeordneten funktioniert, wie 
Gesetze entstehen und welche 
Aufgaben der Landtag im politischen 
Alltag erfüllt. 

Im Anschluss durften wir auf der 

Zu Besuch im
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Eine Schifffahrt, die ist lustig!

Ennepe-Ruhr/Hagen
Lebenshilfe

So war es auch beim Ausflug des 
Christian-Ehlhardt-Hauses auf 

und am Kemnader Stausee. Dank der 
tollen Spende von Elke Neuhaus 
konnten wir mit den Bewohnerin-
nen und Bewohnern eine Schifffahrt 
machen, die allen ein Lächeln auf das 
Gesicht zauberte.  Auch einige 
Angehörige waren mit an Bord, 
sowie auch unser Geschäftsführer 
Rainer Bücher und der Bereichsleiter 
Wohnen Daniel Krieter.

Wir starteten mit guter Laune und 
großem Hunger vom Hafen Heveney 
aus und genossen erst einmal ein 
umfangreiches Frühstück unter 

Deck.  Danach war Zeit zum Klönen, 
schauen, erleben und genießen. Auf 
dem Oberdeck war viel Platz und das 
Wetter hatte wieder mal ein Einse-
hen; wie immer, wenn die Lebenshilfe 
auf Tour geht. Es war zwar bedeckt, 
aber die Temperaturen waren ange-
nehm und es viel kein Tropfen vom 
Himmel. Besser geht es nicht! 

Elke Neuhaus bekam zum Dank ein 
Blumengesteck überreicht. Diese 

freute sich über die Aufmerksamkeit, 
mehr aber noch bei der Fahrt mit 
dabei zu sein und zu sehen, wieviel 
Freude allen dieser Ausflug gemacht 
hat! 

Augenblick mal...  
...für Beispiele guter Taten
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neue Bäume gepflanzt werden. Dies 
sind dann auch die Mitarbeitenden 
der Deutschen Bank, mit kräftiger 
Unterstützung durch die Bewohne-
rinnen und Bewohner, angegangen 
und es wurden zwei schon rund 5 
Meter große Bäume mit den Wurzeln 
in die Erde gebracht. Zuschaufeln und 
gut Wässern war dann noch zu 
erledigen.

Jetzt werden wir in den nächsten 
Jahren den Bäumen beim Wachsen 

zusehen können und uns daran 
erfreuen, dass sie wieder Schatten 
spenden und einfach nur schön 
anzuschauen sind.

Die Deutsche Bank hat diese Aktion 
auch finanziell unterstützt mit 
siebenhundert Euro. Auch dafür 
unseren allerherzlichsten Dank! 

Nach getaner Arbeit bot das anschlie-
ßende Grillen -  ebenfalls wieder 
unterstützt durch Angehörige - den 
gelungenen Abschluss einer tollen 
Aktion. Wir danken allen für den 
tollen Tag! 

Die Mitarbeitenden der Deutschen 
Bank aus Schwelm haben auch in 

diesem Jahr wieder das Christian-
Ehlhardt-Haus tatkräftig bei ihrem 
Social Day unterstützt.

Mit Gartenkleidung und Handschuhen 
bewaffnet wurde vor dem Haus ein 
großer Teil des Unkrautes entfernt, um 
Platz zu schaffen für die Pflanzung von 
zwei neuen Bäumen. Da im Frühjahr 
aus Gründen der Sicherheit ein großer 
Baum vor dem Haus gefällt werden 
musste, sollten dort jetzt wieder zwei 

Die Deutsche Bank Schwelm hilft!
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Augenblick mal...  
...für Beispiele guter Taten
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Augenblick mal...  
...für Beispiele guter Taten ...

Der Fahrtwind, die herbstlich gefärb-
ten Blätter und die vielen freundli-
chen Grüße von Spaziergängern 
sorgten für heitere Stimmung und 
viele lachende Gesichter. Immer 
wieder wurde unterwegs angehal-
ten, um den Ausblick zu genießen 
oder Erinnerungsfotos zu machen.

Die Freude war groß – die Bewoh-
nerinnen und Bewohner strahl-

ten mit der Herbstsonne um die 
Wette! Für alle Beteiligten war es ein 
Nachmittag voller schöner Eindrücke, 
Bewegung an der frischen Luft und 
lebendiger Gespräche.

Bei strahlendem Herbstwetter 
unternahmen Ende September 

vier Bewohnerinnen und Bewohner des 
Ellen-Buchner-Hauses gemeinsam mit 
zwei Betreuerinnen einen ganz beson-
deren Ausflug: eine Fahrt mit den 
Fahrrad-Rikschas des Vereins „Radeln 
ohne Alter“. Schon beim Start herrsch-
te große Vorfreude, denn für viele war 
es das erste Mal, auf diese besondere 
Weise unterwegs zu sein.

Jeweils zu zweit nahmen sie in den drei 
Rikschas Platz und ließen sich gemüt-
lich entlang der Ruhr und über das 
historische Gelände der Henrichshütte 
in Hattingen kutschieren. 

„Radeln ohne Alter“

Ellen-Buchner-Haus Christian-Ehlhardt-Haus
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An e inem wunderschönen 
Urlaubstag haben wir uns vom 

Christian-Ehlhardt-Haus auf den 
Weg nach Hattingen gemacht, und 
dort konnten insgesamt 12 Bewoh-
nerinnen und Bewohner bei drei 
Fahrten auf dem ehemaligen Gelän-
de der Henrichshütte in Hattingen 
schnell  einen ersten Eindruck 
bekommen, was Rikschafahren 
eigentlich bedeutet. 

Man sitzt entspannt zu zweit vorne 
und lässt sich durch die Landschaft 
radeln. Das hat richtig Spaß gemacht 
und die strahlenden Gesichter waren 
für die Fahrerinnen und Fahrer eine 
ausreichende Belohnung und auch 

Ziel ihres Projektes. An dieser Stelle 
vielen Dank an den ADFC in Hattin-
gen. Ein tolles Projekt und vielleicht 
auch im nächsten Jahr heißt es für 
uns: Auf nach Hattingen! 
Möglich gemacht hat diese Ausflüge 
der Verein „Radeln ohne Alter“ vom 
A D F C  H a t t i n g e n / S p r o c k h ö v e l 
https://radelnohnealter.de/hattingen

Wir sagen herzlichen Dank für 
diese wunderbaren Tage an 

das gesamte Team des ADFC und 
freuen uns schon jetzt auf weitere 
gemeinsame Fahrten im kommenden 
Jahr – hoffentlich wieder bei ebenso 
schönem Wetter und mit vielen 
fröhlichen Gesichtern!

Rikschafahrten für unsere Bewohnerinnen und Bewohner

Foto: Martin Leclaire
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Besuch der „Skyhunters in Nature“
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Augenblick mal...  
... für die Minipferde und die „Skyhunters“

Da steht ein Minipferd auf dem Flur

nahe se in  und immer  wieder 
kuscheln. Die Tiere wirkten beruhi-
gend, schafften sofort Nähe und 
besondere, intensive Augenblicke. Es 
ist immer wieder schön zu beobach-
ten, wie positiv sich die Anwesenheit 
von Tieren auf unsere Bewohnerin-
nen und Bewohner auswirkt.

Nach mehreren Runden durch die 
gesamte Wohnstätte  und 

unvergesslichen Momenten, verab-
schiedeten sich die Bewohnerinnen 
und Bewohner nur ungern von den 
beiden Gästen. Ermöglicht wurde der 
Besuch durch eine großzügige 
Spende der Familie Kraus, für die wir 
uns ganz herzlich bedanken möch-
ten.

Im Haus der Lebenshilfe Hagen gab es 
kürzlich einen ganz besonderen 

Besuch, die beiden Minipferde Jay und 
John Boy, Mitbewohner des berühm-
ten Miniponys Pumuckl, waren mit 
ihrer Besitzerin Carola Weidemann zu 
Gast und brachten eine Menge Freude 
mit.

Schon beim Betreten des Hauses 
sorgten die beiden für strahlende 
Gesichter. Bei Jay und John Boy handelt 
es sich um zwei Therapietiere, die sich 
geduldig führen lassen und sogar ruhig 
im Fahrstuhl mitfahren. Die große 
Zuneigung der meisten Bewohnerin-
nen und Bewohner nahmen die beiden 
mit sichtbarer Gelassenheit entgegen. 
Einige wollten direkt den Tieren ganz 

Ein ganz besonderer Tag stand für 
die Bewohnerinnen und Bewoh-

ner des Hauses der Lebenshilfe 
Hagen und des Christian Ehlhardt 
Hauses an: Die „Skyhunters in 
Nature“ waren in Hagen zu Besuch. 

Schon am frühen Vormittag waren 
alle ganz aufgeregt und warteten 
darauf, die gefiederten Gäste zu 
begrüßen. Mit dabei waren unter 
anderem Uhu Charly und Harris 
Hawk Jerry, die sofort alle Blicke auf 
sich zogen. Sonja Senica und ihr 
Team erklärten anschaulich wie die 
Tiere leben. 

Viele der Besucherinnen und Besu-
cher trauten sich sogar, Charly und 

Jerry einmal zu streicheln oder sogar 
selber auf dem Arm zu tragen – ein 
Moment, den so schnell niemand 
vergessen wird. 

Die Begegnung mit den Tieren 
war für alle ein ganz besonderes 

Erlebnis. Am Ende des Besuchs waren 
sich alle einig: Der Tag mit den „Sky-
hunters in Nature“, Uhu Charly, 
Harris Hawk Jerry und den anderen 
gefiederten Freunden war ein unver-
gessliches Erlebnis, das noch lange in 
Erinnerung bleiben wird. 

Der Besuch wurde aus Spendengel-
dern finanziert und wir danken ganz 
ausdrücklich allen Spendern!
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Augenblick mal...  
...für 10 Jahre Catharina-Rehage-Haus

mer Wohnstätten Frank Sprock. Sie 
blickten in ihren Ansprachen auf die 
Entwicklung der Wohnstätte zurück 
und betonten die Bedeutung des 
gemeinsamen Miteinanders. Sie 
dankten allen, die mit Engagement 
und Herz dazu beitragen, dass die 
Wohnstätte ein Ort des Wohlfühlens 
und der Gemeinschaft ist.

Ein besonderes Highlight des 
Nachmittags waren die liebevoll 

vorbereiteten Aufführungen. Gui-
seppa und Guiseppe sorgten mit 
"Verdammt ich lieb Dich" für Begeis-
terung, während Frau Hölscher ein 
Gedicht/Szene präsentierte. Außer-
dem kamen noch die „Blockbusters“ 

Am 14.11. feierte unsere Wohnstät-
te ihr 10-jähriges Jubiläum – ein 

ganz besonderer Anlass, der mit vielen 
schönen Momenten und Begegnungen 
gefüllt war. 

Der Nachmittag begann mit einem 
feierlichen Sektempfang, bei dem 
Gäste, Bewohnerinnen und Bewohner, 
Angehörige und Mitarbeitende bei 
angeregtem Smalltalk auf die vergan-
genen zehn Jahre anstießen.

Nach der herzlichen Begrüßung 
folgten die offiziellen Reden durch 
unseren Geschäftsführer Rainer 
Bücher, Vorstandsvorsitzende Sabine 
Schmitt und Verbundleiter der Schwel-

10-jähriges Jubiläum der Wohnstätte –

Besuchen Sie uns bei
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ein Tag voller Freude, Begegnung und Musik

mit Tim und 2 Liedern. Alle bekamen 
für ihre Auftritte ganz viel Applaus.

Zwischendurch verwöhnte ein 
köstliches Fingerfood-Buffet die 

Gäste mit vielen kleinen Leckerbis-
sen, dazu wurden erfrischende 
Getränke serviert.

Den krönenden Abschluss bildete 
die ausgelassene Abendparty mit 
dem Duo "Galant". Bei bekannten 
Liedern wurde eifrig mitgesungen, 
getanzt und gelacht. Die fröhliche 
Stimmung spiegelte den Zusammen-
halt und die Lebensfreude wieder, 
die unsere Wohnstätte seit nunmehr 
zehn Jahren prägen.

Ein unvergesslicher Tag, der noch 
lange in schöner Erinnerung 

bleiben wird – auf die nächsten zehn 
Jahre voller Gemeinschaft, Freude 
und Herz!


























































